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wie ein Kind 
das geboren wird -  
unaufhaltsam - 
durchbricht das 

  

Licht 
die Nacht 

 
die ganze Welt singe 

ein neues Lied! 
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P. Wolfgang 
Haudum 
Pfarrprovisor  

 Gott steigt zu uns herab 

  

KANZLEIZEITEN 

Dienstag: 9 — 11 Uhr  
(P. Meinrad Brandstätter) 

Freitag: 9 — 11 Uhr  
(P. Wolfgang Haudum) 

Außer diesen fixen Kanzleistun-
den sind Sie in der Pfarrkanzlei 
oder im Pfarrhof immer herzlich 
willkommen, wenn P. Meinrad 
Brandstätter oder P. Wolfgang 

Haudum im Haus sind. 
 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag: 7.30 und 10 Uhr 

Dienstag: 8 Uhr 

Mittwoch: 19 Uhr  

Freitag: 8 Uhr 

 

KONTAKTE 

Telefon Pfarrhof: 
07212/6543-0 

P. Wolfgang Haudum: 
0676/8776 5987 

P. Meinrad Brandstätter: 
0676/8776 5485 

E-Mail Pfarre: 
pfarre.zwettl@dioezese-linz.at 

Homepage: 
www.dioezese-linz.at/zwettl 

Facebook: 
https://www.facebook.com/
Pfarre-Zwettl-an-der-Rodl-

1718259048406250/ 

Pfarrkirche Zwettl/R.    FOTO: FRO 
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Schenke uns  

Dein Wort des Lichtes.  
 

 

Gott. 

Weil der Boden, 

dem wir uns anvertrauen, 

durchsetzt ist 

mit Berechnung und Eigennutz, 

erbitten wir von Dir 

den neuen Himmel 

und die neue Erde. 

 

Und weil uns die Luft oft eng wird 

im Smog von Gier und Intoleranz 

erhoffen wir Deinen Atem, 

der uns frei macht zum Lieben. 

 

Weil die Flamme der Wahrheit 

unter der Decke des Nützlichen 

förmlich erstickt, 

erflehen wir Dein Feuer, 

das alle Verkrümmung erlöst. 

 

Und weil 

das Wasser des Miteinanders 

verseucht ist 

mit Parolen der Gewalt, 

sehnen wir uns 

nach Deinem Wasser, 

das unseren Blick klärt 

für den Frieden und was ihm dient. 

 

Wir vertrauen uns 

deinem Neuanfang an 

und hoffen  

auf das Wunder von Bethlehem 

auch in unseren Herzen. 

 

Schenke uns Dein Wort  

des Lichtes.  

Amen. 

 

Franz Küllinger 



Wort und Tat Pfarrbrief Zwettl an der Rodl  4 

„Alle Menschen sind frei und 
gleich an Würde und Rechten 
geboren.“ – So beginnt die 
Menschenrechtserklärung, die 
am 10. Dezember 1948 von der 
Generalversammlung der Ver-
einten Nationen genehmigt und 
verkündet worden ist. 

Frei und gleich an Würde und Rechten  
Der 10. Dezember ist der Tag der Menschenrechte  
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https://de.wikipedia.org/wiki/Generalversammlung_der_Vereinten_Nationen
https://de.wikipedia.org/wiki/Generalversammlung_der_Vereinten_Nationen
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„Wie hätte ich selber gern, dass 
man mit mir umgeht, wenn ich 
alt bin und mich vielleicht nicht 
mehr verständlich machen 
kann.“ – Das ist für Irmi Grinin-
ger die Richtschnur in der Be-
treuung alter Menschen. 

In den Schuhen des anderen gehen 
Menschenrechte im Alter: Irmi Grininger rät, sich in die älteren Menschen hineinzuversetzen 

Irmi Grininger (links)                      FOTO: CARITAS 
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Lilli Stachl (links) las eigene Texte. Am Bild mit ihrer 

Mutter Waltraud und der Moderatorin.        

FOTO: ANDREAS DUCHATCZEK 

Mehr als 300 Menschen kamen am 17. Oktober 

2017 ins „Haus am Ring“ zur Veranstaltung  

„VORHANG AUF für Menschen mit Handicaps 

und ihre besonderen Talente“. Dazu hatten die 

katholischen Bildungswerke KBW von Bad Leon-

felden und Zwettl an der Rodl gemeinsam mit 

Union No Limits OÖ eingeladen. 

Vorhang auf für die Vielfalt 

UN-Behindertenrechts-
konvention 
Die Achtung der menschlichen Würde, der 
Autonomie des Einzelnen, einschließlich der 
Freiheit, eigene Entscheidungen zu treffen, 
sowie die Unabhängigkeit der Person sind 
Rechte, die in der UN-Behindertenrechts-
konvention verankert sind. Ebenso garan-
tiert die Konvention unter anderem die vol-
le und wirksame Teilhabe am gesellschaftli-
chen Leben sowie den Respekt vor der Un-
terschiedlichkeit und Akzeptanz von Men 

 
 
schen mit Behinderungen als Teil der 
menschlichen Vielfalt und des Menschseins. 
Am 13. Dezember 2006 wurde dieses Men-
schenrechtsübereinkommen "über die 
Rechte von Menschen mit Behinderungen“ 
von der Generalversammlung der Vereinten 
Nationen (UNO) beschlossen. In Österreich 
ist sie seit 26. Oktober 2008 in Kraft. 
Solche Teilhabe, diesen Respekt und die 
Vielfalt erlebten die Mitwirkenden und Gäs-
te des umfassend bereichernden Abends 
"VORHANG AUF für Menschen mit Handi-
caps und ihre besonderen Talente".  
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Ein Lied „gebärden“. Das Publikum war live dabei.           FOTO: A. DUCHATCZEK P. Wolfgang als Zwerg ...                                       FOTO: FRO 

KBW-Teammitglieder  aus Zwettl und Bad Leonfelden                        FOTO: FRO 

Gruppenbild mit den über 70 Mitwirkenden. Es war ein Abend der Begegnung!                                                                     FOTO: FROSCHAUER 

Sonnberger Volkstänzer                  FOTO: A..DUCHATCZEK 



 
 

Der „Tag der Menschenrechte“ 
am 10. Dezember 2017 soll ein 
Anstoß sein, zu überlegen, wo 
jede und jeder sich für die Men-
schenrechte einsetzen kann. 

GUSTI RATZENBÖCK 
STEFFI SCHENKENFELDER 

Zeit zu leben 
MENSCHEN — RECHTE — LEBEN 
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kfb-Termine  

 

Kolumbianisches Mädchen    FOTO: KFB 
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Ein „Stern der Hoffnung“, auch für Sanyu 

Solidarität mit Menschen in den armen Ländern  

                 

Seit fast 60 Jahren unterstützt 
SEI SO FREI – die Spendenaktion 
der Katholischen Männerbewe-
gung KMB – jährlich mehr als 
150  Projekte in Afrika und La-
teinamerika. Schwerpunktländer 
der Hilfe sind unter anderem Gu-
atemala und Uganda.  

Dr. Franz Hehenberger wohnt in St. 

Peter am Wimberg und leitet SEI SO 

FREI in der Dio zese Linz. „Wichtig ist 

der lange Atem, um die Bevo lkerung auf 

dem Weg in die Selbststa ndigkeit zu 

begleiten“, sagt Hehenberger u ber die 

Entwicklungszusammenarbeit.  „Wir 

helfen dort, wo Mut zur Vera nderung da 

ist und wo ein Dorf bereit ist, zusam-

menzuarbeiten“, beschreibt er wichtige 

Voraussetzungen fu r die Hilfe.  

https://de.wikipedia.org/wiki/Protestantismus
https://de.wikipedia.org/wiki/Pfarrer
https://de.wikipedia.org/wiki/Apostasie_im_Islam
https://de.wikipedia.org/wiki/Apostasie_im_Islam
http://www.seisofrei.at
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Das Recht auf Lebensstan-
dard und Gesundheit 
Artikel 25 der UNO-Menschenrechts-
erklärung sagt allen Menschen das 
Recht auf einen Lebensstandard zu, 
der ihnen und ihrer Familie Gesund-
heit und Wohl gewährleistet.    

Das Recht auf medizinische Versorgung ist eine Solidaritätsfrage
 Solidaritätspreisträger Ludwig Mülleder aus Dietrichschlag engagiert sich im Projekt 

 füreinander & miteinander Pfarrbrief Zwettl an der Rodl  10 
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Das Recht auf medizinische Versorgung ist eine Solidaritätsfrage 
Solidaritätspreisträger Ludwig Mülleder aus Dietrichschlag engagiert sich im Projekt Entasekera und für Spitäler vor allem bei den Massai  

 

Medizinische Versorgung mit Fernblick. 

Das Wartezimmer ist unter freiem Him-

mel eingerichtet - heute hier und morgen 

da.                                                 FOTO: HITTHALER 
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Planet Erde — In den Jungscharstunden auf Weltreise gehen  

Türen auf — die Sternsinger kommen! 
Jugendliche Sternsinger aus unserer Pfarre zeigen Solidarität und engagieren 

sich heuer für die Bedürfnisse und Rechte von Kindern in Nicaragua 

 

Viele Menschen in Nicaragua 
stehen vor großen Problemen. 
Landbesitz und Einkommen sind 
ungerecht verteilt. Jedes 5. Kind 
leidet unter Mangelernährung. 
Viele Kinder arbeiten, um zu 
überleben – in den Tabakfabri-
ken, auf Plantagen, als Haus-
haltshilfen. Ohne Schulabschluss 
verlieren sie jede Chance auf ein 
besseres Leben.  
Die Sternsinger-Aktion hilft! 

Bild links: Sternsinger in Zwettl  

sammeln Spenden fü r Benachteiligte                           
FOTO: ZELLINGER 

In diesem Jungschar-Jahr wer-
den wir uns mit verschiedenen 
Kontinenten, Ländern und Kul-
turen beschäftigen. Wir spie-
len, basteln und haben Spaß 
miteinander. 
Die Treffen sind jeweils an 
Samstag-Vormittagen im Pfarr-
heim von 9.30 – 11.30 Uhr. 
(Alter: ab 6 Jahren) 

Sa, 2. Dezember  
Sa, 16. Dezember 

Sa, 13. Jänner 
Sa, 27. Jänner 

Sa, 10. Februar 
Sa, 3. März 

Sa, 17. März 
Sa, 24. März 
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Liebe Jugendliche! Es ist schön, dass es euch gibt. 
In der Zeit der Firmvorbereitung sollt ihr offene 
Türen vorfinden und Menschen, die sich für euch 
und euer Leben interessieren. Das Feier der Fir-
mung selbst soll euch stärken und Mut machen, 
den eigenen Weg zu suchen.  

ANMELDUNG

 

 

 

START DER FIRMVORBEREITUNG: 

 SO 21. 1. 2018: 9.45 UHR  

MISSIONSFEST IM STIFT WILHERING: 

ES GIBT EINE FIRMUNG IN DER  
PFARRE TRABERG: 

 SO 26. 5. 2017:  9.30 UHR  

 

Hier finden ihr alle übrigen 
Firmtermine in der Diözese Linz: 

http://www.dioezese-linz.at/firmung

Firmvorbereitung 2018  
in der Pfarre Zwettl/R. 
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Der KBW-Treffpunkt Bildung or-
ganisierte im November 2017 ei-
ne Foto-Ausstellung im Pfarr-
heim. Der Blick auf die ersten fo-
tografierten Bilder und die all-
mähliche Veränderung des Orts-

bilds ist interessant. Viel hat sich 
seither entwickelt. Wir Zwettle-
rInnen leben heute anders, den-
noch spüren wir gerne unseren 
Wurzeln nach und versuchen die 
Erinnerungen wach zu halten.  

Bilder lassen Geschichte erahnen 
Alte Ansichten von Zwettl bringen uns mit den Geschichten der Ahnen in Berührung  
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Zwettler Jungfrauen.                                            

4. von li: Anna Mü hlbo ck (1876 –1960) 

Winterfreuden: Eisstockschützen  

aüf der Distl üm 1908 

Erntedankfest 1956: Drischeldreschen vor der Greißlerei Schoissengeier 

Das war Ma nnersache, versteht sich ... 

Kath. Burschenverein 1930 vor dem Haüs Zwettl Nr. 50 

Die Bürschen waren  von den Ma dchen getrennt ünd güt ünter geistlicher Obhüt verwahrt   

P. Rainer Donnerbauer im Pfarrfeld (1935).                  Der Pfarrer sieht nach, wie 

die Ernte voran geht; zür Pfarre geho rte                             eine kleine Landwirtschaft.
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Der alte Pfarrhof von der Distl her gesehen üm 1930 

Erstkommunionkinder 1933: Zweiter von links hinten: Karl Enzenhofer 

Ein Blick aüf Frisüren, Schühe ünd Kleidchen zeigt: modisch war man aüch damals schon ünterwegs 

Zwettler Kirchenausstattung im neü- 

gotischen Stil (1872 –1963) 

Neubau des Kirchenturms:1898 

Alle Zwettler Fraüen trügen weiße  Fransen-Kopftü cher 

 

im Pfarrfeld (1935).                  Der Pfarrer sieht nach, wie  

die Ernte voran geht; zür Pfarre geho rte                             eine kleine Landwirtschaft. 



 

„Wenn ich mal Kinder habe,  

gehe ich mit ihnen in die Bücherei!“  
Hannah (elf Jahre) findet es gut, dass sie Zugang zu Büchern und Bildung hat 

Gemeinde und Pfarre Pfarrbrief Zwettl an der Rodl  16

Wir sind in der glücklichen Lage 
in Österreich gute Bildungsmög-
lichkeiten zu haben; nicht nur in 
der Pflichtschulzeit, sondern ein 
Leben lang.  

FROHE WEIHNACHTEN  
UND EIN GESEGNETES  
NEUES JAHR 2018 … 
… allen unseren Leser/innen  

und solchen, die es   
noch werden möchten 

 

wünscht Margit Ratzenböcks Team 
der Öffentlichen Bibliothek der  

Pfarre + Marktgemeinde Zwettl an 
der Rodl. 

  
Verstärkung  

fürs Team gesucht: 
Wer Freude an Büchern hat, zwi-
schen 14 und 90 Jahren ist, und 

gerne in der Bibliothek  
mitarbeiten möchte, ist herzlich 

willkommen! 
 

So: 8.15 - 8.45 / 9.30 - 11.30 Uhr 
Mo + Mi: 18 - 19.30 Uhr 

Sa: 18.30 - 19.30 Uhr 
 

Pfarrheim (ebenerdig)  
Marktplatz 1, Ecke Ringstraße  

4180 Zwettl an der Rodl 
  07212/20054 

 

mail@bibliozwettl.at 
http://www.bibliozwettl.at/ 

Hannah Mühlböck ist in der Buchausstel-

lung fu ndig geworden. Sie liest gerne wäh-

rend der Busfahrt zur Schule.         FOTO: FRO 

Buchausstellung mit Spielenachmittag am 29. Oktober. Auch viele Kinder aus Flücht-

lingsfamilien nahmen das Angebot gerne an. In ihren Herkunftsländern ist der Zugang zu 

Bildung, Büchern und Spielen oft schwieriger als bei uns. Kinder von Asylwerbenden dürfen 

die Bibliothek in Zwettl gratis nutzen. Bücherei-Mitarbeiterin Roswitha Schraml setzt bei den 

Begegnungscafe s immer wieder Spielangebote für die Kinder. Das trägt dazu bei, dass diese 

auch sonst zunehmend die Möglichkeiten der Bibliothek  entdecken.     FOTO: FROSCHAUER 

 

 

suchen Verstärkung fürs Team" Das Wort wir ist komisch. Sucht das Pfarrblatt-Team? Passender wäre meiner Meinung 

https://de.wikipedia.org/wiki/Uganda
https://de.wikipedia.org/wiki/Kenia
https://de.wikipedia.org/wiki/Tansania
https://de.wikipedia.org/wiki/Malawi
https://de.wikipedia.org/wiki/Burundi
mailto:mail@bibliothek.zwettl-rodl.at
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Abt Dr. Reinhold Dessl lud am 
27. Oktober die Pfarrgemeinde-
räte der Stiftspfarren ein. Zum 

Thema „Wer glaubt, ist nie al-
lein“ kamen die Pfarrverant-
wortlichen rege ins Gespräch. 

Abt lud zum Austausch nach Wilhering ein 

Taufen 

JONAS 

HANNAH MARLENE 

LUIS 

Andreas Landl und Petra Kapfer 
19. November 2017 

 

Martinsfest im Kindergarten Zwettl an der Rodl. Mit Begeisterung tragen die Kleinen ihre leuchtenden Laternen. Sie u ben sich im 
Lichttragen. In der Vorbereitung auf das Fest kommt zur Sprache, dass das solidarische Teilen ein hoher Wert ist.             FOTO: MAUREDER 

Abt Reinhold Dessl stellt den Pfarrgemein-

deräten die Pläne für den Umbau des Meier-

hofes vor.                    FOTOS: CHRISTIAN HOFER 

Vom Heiligen Martin das Teilen lernen 
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 Adventlich in den Tag starten 

Rorate  

Wohin, was tun?  

 

Volkskultur 

Krippenausstellung  
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8., 9., 10. 12. 2017  
BIENENMUSEUM ZWETTL/R. 

8—17 UHR  
 

VERANSTALTER: GOLDHAUBEN– U. KOPFTUCH-
GRUPPE, IMKERVEREIN, FRAUENBEWEGUNG 

DI  19. 12. 2017  
PFARRKIRCHE ZWETTL/R. 

6 UHR  
 

VERANSTALTER:  FACHAUSSCHUSS  SPIRITUALITÄT 

                                                     FOTO: PRIVAT 

                                                     FOTO: PIXABAY 

Idee: Gemeinsamer Mittagstisch 
Ein Abholdienst soll gemeinschaftliches Essen ermöglichen 
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MITTWOCH, 6. DEZEMBER 

DONNERSTAG, 8. DEZEMBER 

SONNTAG, 10. DEZEMBER 

MITTWOCH, 13. DEZEMBER 

FREITAG, 15. DEZEMBER 

 SONNTAG, 17. DEZEMBER 

    MONTAG, 18. DEZEMBER 

     DIENSTAG, 19. DEZEMBER 

 

MITTWOCH, 3. JÄNNER 

SONNTAG, 7. JÄNNER 

SONNTAG, 14. JÄNNER 

SONNTAG, 21. JÄNNER 

MITTWOCH, 24. JÄNNER 

FREITAG, 2. FEBRUAR 

 

SONNTAG, 4. FEBRUAR 

MITTWOCH, 7. FEBRUAR 

SONNTAG, 11. FEBRUAR 

SONNTAG, 25. FEBRUAR 

 

 
SONNTAG, 4. MÄRZ 

KIKI, Kinderwortgottesfeier  
Pfarrheim, 9.55 Uhr  

MITTWOCH, 7. MÄRZ 

Angebote mit diesem Zeichen: 
auch fu r Kleinkinder geeignet 

IMPRESSUM: 
Alleininhaber, Herausgeber, Verleger:  

FA Öffentlichkeitsarbeit  Pfarre Zwettl/R. 
Marktplatz 1, 4180 Zwettl/R.  
Tel.: 07212/6543-0 
 

HTTP://PFARRE-ZWETTL-RODL.DIOEZESE-LINZ.AT 
 

Redaktion: Magdalena Froschauer-Schwarz 
Titelbild: Froschauer  

Redaktionsschluss: Mitte März 17 

Weihnachten 
 

 

 

SO, 31. DEZEMBER 

MO, 1. JÄNNER 18 

SA, 24. DEZEMBER 

MO, 25. DEZEMBER 

 19 Termine und Hinweise 

 

DI, 26. DEZEMBER 

SA, 6. JÄNNER 18 

FOTO: PIXABAY 

 
 

Angebote mit diesem Zeichen: 
besonders fu r Kleinkinder geeignet 



 

    Ich wünsche mir Frieden 
auf der ganzen Welt, eine 
saubere Umwelt, keine 
gefährlichen Kraftwerke und 
dass die Menschen netter 
zueinander sind. Außerdem, 
dass die Sonnenenergie 
mehr genützt wird, z. B. mit        
Photovoltaikanlagen.        
(Viktoria Brunner) 

 Ich wünsche mir für die 
Welt, dass alle Menschen 
genug zu essen und zu 
trinken haben. Deswegen 
sollen ALLE ordentlich mit 
den Lebensmitteln umge-

hen. (Dominik Gußner ) 
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   Meine Wünsche für Weihnach-
ten wären: 1. Dass wir uns alle 
vertragen 2. Die Menschen soll-
ten die Umwelt mehr schützen 
und 3. Ich wünsche mir, dass die 
Welt ohne Krieg auskommt und 
wir alle friedlich miteinander 
leben können. (Leon Zauner) 


